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Mit Rücksicht darauf, dass neine bisherige

Arbeit in der Planungskommission in hohem Masse ähnlich der gehal-

ten war, die Dipl.Ing.Vasata in dieser Zeit durchgeführt hat, ist

mein Bericht gleichzeitig auch als Rechenschaftsbericht für Herrn

Vasata zu bewerten, dabei sind Sonderfalle die von mir oder Herrn

 d  

Wir begannen unsere Arbeit mit dem Studium

der Möglichkeiten der Prager Uferkommunikationen.Ing-Vasata behan-

delte das linksseitige, ich das rechtsseitige Uferstrassen-Problen.

Diese Arbeiten ergaben, trotzdem sie nicht bis zu ihren letzten

Konsequenzen vorgetrieben wurden, dass es durchaus wahrscheinlich

erscheine, eine rechtsseitige Ufer - Kommunikation, etwa von der

Höhe des Landesamtes bis zum Landwirtschaftsministerium zur Durch-

führung zu bringen, wobei in erchitektonischer Hinsicht nur an

einer Stelle heiklere Veränderungen im "Gewohnheitsbilde" des Mol-

dauufers in Erscheinung treten würden.In technischer Hinsicht wurde

die Frage der Hochwasserlage oder Hochwasserfreiheit dieser Kommu-

nikation nicht in der ganzen Tiefe des Problems mehr behandelt, da

die diesbezüglichen Arbeiten abgestoppt wurden. Bezüglich der

linksseitigen Uferverbindung, etwa von Slichow bis zum Bebäude der

Arbeiterunfallversicherung, ergab sich eindeutig, dass diese Ver-

bindung in technischer und städtebaulich architektonischer Hinsicht

durchaus möglich wäre. Bezüglich der linksseitigen Uferstrasse nöchte

ich an dieser Stelle nieht verfehlen zu bemerken, dass mir die Hot-

wendigkeit dieser Verbindung auch heute noch in hohem Masse zu be-

stehen scheint, und ich der Meinung bin, dass die Frage dieser Neu-

verbindung auch beim Studium der jetzt aktuell werdenden Gestaltung

der Kampe-Insel in gertenmiissiger Hinsicht nochmals grundsitslich

erörtert werden sollte. Im Zusamnerhange mit beiden Untersuchungen

wurden eine ganze Reihe von Detailproblemen skiszenmiissig nach ihrer

technischen und architektonischen Seite hin wntereucht. Ich verveise

hiebei auf die von Ing.Vasata behandelten diesbezüglichen Binzelhei-
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ten wie: Des Kirchlein Sankt Johannes, Vorschläge bezüglich des

Überganges von der Kampa Insel auf die höher gelegeme Mathias

Braun - Stresse, Studien über die Strassenführung vor der Kreis-

leitung usw., die in Varianten behandelt vurde. In ähnlicher

Weise habe ich verschiedene Studien zum Teil über Vorschlag von

Herrn Blanck niedergelegt, so etwa die Gestaltung eines Parkes

an Stelle des Kreuzherrnklosters, Bebsuungevorschläge an Stelle

des Gebäudes der Kunstgewerbeschule, Studien der Qaaiverbauung

an der Moldaulände, Versuche einer Unterführung dor elektrischen

Stressenbahn unter dem Kreuzherrnplatz usw.

Diese Arbeiten wurden dann infolge der Dringliehkeit

der von Büro seinerzeit auszuarbeitenden grossen Pläne im Maß-

stabe l : l0.000 abgestoppt. An oben genannten Planausarbeitun-

gen hat neben Herrn Ringel und Niedoba besonders Herr Ing.Vasata

wesentlichen Anteil, besonders wes ihre sehr sugestive, grafische

einheitliche Darstellung anbelangé, mein Anteil an diesen Ar-

beitepensum ist gering, und beschrünkte sich in grossen und gan-

zen auf gelegentliche Mitarbeit im Falle der Dringlichkeit..

Analoge Pläne wurden dann im Maßstabe 1 : 25.000 für

die Denkschrift verfertigt, auch hier nahn Arch.Vasats Wesentli-

cheren Anteil bei der Ausarbeitung als ich, da ich in der Zwi-

schenzeit bei der nunmehr ins Rolleh gekommenen Bauberatung

herangezogen vurde. Ich habe im Zugammenhange mit dieser Baube-

ratung an einer ganzen Reihe von gemeingamen Besprechungen über

die vielfachen vorliegenden Fälle teilgenommen und bei einem

nicht unwesentlichen Teile dieser Pregen auch durch gezeichnete

Gegenvorschläge vereucht zur Klärung schwebender Fragen belzu-

tragen. Hierzu möchte ich vie folgt bemerken: Es kann anf die

D a u e r absolut nicht Sache der Plenungekommission sein, Bau-

Werbern Abinderungevorschläge zu zeichnen, es erscheint mir aber

richtig, dass wir im Beginn und im ganzen ersten Jahre der Bau -

beratung derartige Umarbeitungen von vorhandenen Ansuchen und

Ze dnnang von Gegenvorschliigen in wesentlicheren Fällen, wobei

der Begriff wesentlich durchaus nicht imner zu bedeuten hatte,

dass das Beu- oder Parzellierungevorhaben umfangreich sein musute

durchführten, denn die Bauberatung sollte ja auch wohl den Be-

griff Schulung beinhalten, denn zun grössten Teile waron ja die

vorliegenden Projekte in technischer Hineicht wohl brauchbar

vielfach auch in städtebaulicher Hinsicht vertretbar, ihre Mingel

oder vielleicht besser gesagt, ihre architektonische Haltung
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nur nicht jenen Forderungen die sich einfach aus dem politischen

grundsätzlichen Wandel der letzten Jahre zwangsläiufig ergeben

haben Des Moment der Schulung einer breiteren fachlichen Öffent-

lichkeit erscheint mir in hohem Masse Aufgabe der in Frage

kommenden Referenten zu sein und eine derartige Schulung lässt

sich bei unseren Fachgebiet weniger durch Worte, kaun durch

blosses Ablehnen, sondern auschliesslich nur durch den über-

zeugenden Gegenvorschlag erzielen.

Nach Beendigung der planlichen Vorerbeiten, wie

sie die oben genannten Pläne im Maßstabe 1 : l0.000 und die

der Denkschrift beiliegenden Pläne darstellten, vurde aus der

schier unendlichen Menge der hierbei angeschnittenen Probleme,

das der Nord-Süd-Transversale wesentlich herausgestellt und

nahezu vom ganzen zeichnenden Teile des Büros behandelt, wobei

ich verzeichne, dass Herrn Vasata in erster Linie die höhen-

mässige und trassenmässige Bearbeitung unter Beihilfe der jün-

geren Herren des Büros oblag, während ich an nahezu allen Stel-

len dieses Strassenzuges, gelegentlich wohl nur flüchtig, Stu-

dien in architektonischer Hinsicht niederlegte. Zvischendurch

habe ich auch gelegentlich einmal versucht Skizzen über die

Autobahnbricke in der Höhe von Slichow zu verfassen, Arbeiten

an einen Bauwerke, welche in wesentlicheren wohl von Herrn Krise

und Vlcek behandelt wurden, wo ich aber an dieser Stelle bemer-

-   t d d s  d

sützliche Frage, ob Balken oder Bogenbrücke, schon an Hand der

wenigen vorliegenden diesbezüglichen Studien für die Gesteltung

ale Balkenbrücke spricht. Im Zuge der Arbeit an der Nord-Süd-

Transversale habe ich dann in erster Linie die Gestaltung des

Bubna-Geländes zu betreuen gehabt, ich gestehe, dass ich mit

dem Resultate dieser meiner eigenen Skissen,auch wenn ich bloss

den Maßatab den man an eigene Skizzen stellen kann,anwende, nicht

zufriedan bin, andererseits aber gerede zu dieser eigenen Bewer-

tig hinzufügen muss, dass dies zum grösseren Teile in der Art

der Problemstellung und der Art der Übertragung dieser Aufgabe,

mit deren Entstehung, Entwieklung, Programmstellung usw. mit

einen Worte auch mit den geitigen Voraussetzungen dieses grossen

Teilstückes viel zu wenig vertraut und verwachsen war, wie dies

zu glücklicher Gestaltung eines rein künstlerischen groseen bau-

lichen Problens eindeutige Voreussetzung ist. Derertige, wenn

auch wesentlich kleinere bauliche Aufgaben sind keine Massarbeit
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können meiner unerschütterlichen Meinung nach nur in einer Atmos-

phire grösster Kaneradschaftlichkeit und gegenseitigen Vertreuens

su oiner Lösung gebracht werden.

Während der Wochen, etwa vom lo.Feber bis l8. Mirz

war ich krankheitshalber nicht arbeitsfühig, in dieser Zeit nahm

sich Herr Vasate der übrigen architektonischen Fragen der Trans-

verselen in Zusammenarbeit mit Herrn Arch.Benè an und bearbeitete

u.d. in diesem Zusammenhange den Flatz vor den Hauptbahnhof,Hiber-

nerplatz, Museum, Brückenköpie gegen Pankratz usw.uew. Daneben

wurden aber von Herrn Vasate auch alle mit den Transversalen in

Zucarmenhange stehenden, gelegentlich garnicht unbedeutsamen tech-

nischen Schwierigkeiten, so etwa die Einführung der Veitsberger

Karlestrasse, Tieferlegung der Schwerinstrasse uew., in technischen

Zeichnungen behandelt.

Weiters behandelte Herr Ing-Vasate auch die Trassenfüh-

rung einer ganzen Reihe von anderen wesentlichen neu zu schaffenden

Strassenzügen.(Nord Tangente, Anschluss der Traneversale an diese

Nord Tangente in der Nähe Troje.)

Absehliessend benerke ich noch, dass ich in jüngster

Zeit an den Gremielsitzungen der Bauberatung teilnehne, gelegent-

lach durch Herrn Vasate vertreten verde und den Eindruck habe, dase

doch sehon ein gewisses Eingehen auf wnsere Wünsche bezüglich

Haltung zu verzeichnen ist, wenn auch der überwiegende Teil der

hiebei zu behandelnden Fälle gerade keine optische Augenweide dar-

stellt und es zweifellos noch Jahre dauern wird, bis einebei alle

erwünschten Freisügigkeit doch cinheitliche Haltung der eingereid

ten Bauvorhaben zu erzielen sein wird. Ich glaube, dass die Pla-

nungakomaission schon aus dieson Grunde zur Frage "Architekt"

oder "Bauunternehmer" Stellung nehmen sollte, denn hierin, in der

Planung der Baumeister, Maurermeister wnd auch Architekten, sehe

ich jene tausendköpfige schwer belehrbare Hydra, die uns inmer

wieder jene Vorschlilge von Bauvorhaben und Parzellierungen vor-

legt, deten wir denn gelegentlich sogar erechüttert und retlos

gegenüberstehen.
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